
Programm des Obst- und Garten-
bauvereines für das Jahr 2007:
� Am Dienstag, 3. April, Vortrag
von Notar Hans-Dieter Miedaner
zum Thema Vorsorgevollmacht und
Patientenverfügung.
� Am Sonntag, 22. April, Familien-
Frühjahrswanderung.
� Am Donnerstag, 17. Mai (Christi
Himmelfahrt), Maiandacht am Kel-
lerberg.
� Am 19. Und 20. Mai: Teilnahme
an der Fahrzeugweihe der FF
Zandt.
� Am Sonntag den 10. Juni feiert
der Obst- und Gartenbauverein sein
25-jähriges Gründungsfest.

Obst- und Gartenbauverein hat Jahresplan für dieses Jahr erarbeitet

2007 ist viel im Garten zu tun
ZANDT (kts). Der Obst- und
Gartenbauverein hat bei seiner
Sitzung sein Jahresprogramm
zusammengestellt. Am 1. März
treffen sich die Mitglieder zur
Jahreshauptversammlung. Ne-
ben den Tagesordnungspunk-
ten wird ein Jahresrückblick in
Form von Lichtbildern vom ab-
gelaufenen Vereinsjahr gezeigt
werden.

� Weiter beteiligt sich der Verein
am 75-jährigen Gründungsfest am
13. Juli und am 15. Juli des FC-
Zandt.
� Am Mittwoch den 14. August
werden von den OGV Frauen die
Kräuterbüschel gebunden und am
15. August vor der Kirche verkauft.
� Am 23. September ist die Herbst-
Familienwanderung geplant.
� Die Weihnachtsfeier findet am
Freitag den 14. Dezember statt.

Weiter werden folgende überörtli-
che Termine vom Kreisverband an-
geboten:
� Vom Dienstag 27. Februar bis
Freitag 2. März jeweils ab 9 Uhr
Gartenpflegerausbildung in Cham
in der Stadthalle. Anmeldungen
sind bis Freitag 19. Februar beim
SG Gartenkultur unter Telefon
09971/78396 erwünscht.
� Am 24. Februar Obstbaum-
schnittkurs in Traitsching.
� Am 17. März Obstbaumschnitt-
kurs in Roßbach-Wald.
� Am 31. März werden zwei Sträu-
cherschnittkurse in Rettenbach und
in Trosendorf abgehalten. Diese vier
Schnitt-Kurse beginnen jeweils um

9 Uhr, die Veranstalter freuen sich
auf reges Interesse.
� Die Teilbereichsversammlung für
den Bereich Kötzting findet am
Donnerstag, den 22. Februar im
Gasthaus Rösch in Blaibach statt.
� Am Samstag 24. und Sonntag 25.
März findet eine Osterausstellung
im tschechischen Domazlice statt.
� Die Frühjahrsversammlung mit
Vortrag zum Thema „Quitte – eine
fast vergessene Obstart“ findet am
Dienstag, 13. März, in der Stadthal-
le Cham statt.
� Zum Tag der offenen Gartentür
am Sonntag, den 24. Juni besteht
die Möglichkeit wieder verschiede-
ne Gärten im Landkreis zu besu-
chen und zu besichtigen.
� Am Sonntag, den 19. August fin-
det die alljährliche Fuchsienschau
des OGV Wetterfeld statt.
� Auch die Herbstausstellung des
Kreisverbandes in Tschechien fin-
det heuer wieder von 4. bis 8. Okto-
ber in Klattovy statt.
� Am Donnerstag, den 13. Dezem-
ber wird vom Kreisverband eine Ta-
gesfahrt zum Bayerischen Landtag
nach München organisiert.
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Seelsorger in Afghanistan
RIMBACH (kvo). Freitag, 23. Febru-

ar, Vortrag über Militärgeistliche im
Ausland von Pfarrer Berzl, der selbst
Militärgeistlicher in Afghanistan war.

Gartenpflegerausbildung
RIMBACH (kvo). Der Kreisverband

für Gartenbau und Landespflege bie-
tet vom 27. Februar bis 2. März wie-
der eine Gartenpfleger-Ausbildung in
der Stadthalle in Cham an. Voranmel-
dung bis Freitag beim Sachgebiet Gar-
tenkultur im Landratsamt Cham, Te-
lefon (0 99 71) 7 83 96.

Fußballschule in Miltach
MILTACH (kvg). Die „Klaus-Fischer-

Fußballschule“ findet vom 7. bis 9.
August für alle Interessierten ab sie-
ben Jahren statt. Sie kostet 109 Euro
für sechs Trainingseinheiten unter
Anleitung von Klaus Fischer und sei-
nem prominenten Trainerteam. Jeder
Teilnehmer erhält im Wert von ca. 80
Euro einen Trikot-Satz sowie einen
Trainingsball, zusätzlich die Verpfle-
gung. Die ersten fünf Vereine, von de-
nen sich zehn Spieler anmelden, er-
halten einen Trikot-Satz für eine Ju-
gendmannschaften. Informationsflyer
liegen bei den örtlichen Banken und
dem FC Miltach aus. Anmeldungen
auch unter www.fcmiltach.de und
www.fischer-wenzl-fussballschule.de
möglich. Wer sich bis Ostern anmel-
det, nimmt an der Verlosung von zwei
Eintrittskarten für ein Spiel des FC
Bayern München teil.

KURZ NOTIERT

Belastung steigt gegenüber 2005 auf sechs Milliarden Euro / Unfallzahlen weiter rückläufig

In Vertretung des AC-Vorsitzenden
Martin Mühlbauer teilte Helmut Hu-
ber mit, dass die Oldtimer-Bayerwald-
rallye Classic in ihrer dritten Auflage
am 10. und 11. August dieses Jahres
über die Bühne gehen werde. Der Ab-
lauf sei ähnlich wie 2006, außer, dass
die Route nicht mehr in Richtung
Straubing führen werde. Der Start sei
am Freitagnachmittag am Jahnplatz
vorgesehen, die Siegerehrung am
Samstagabend in der Jahnhalle. Mit
dem Flugplatz-Slalom in Arnbruck,

BAD KÖTZTING (ksm). Die Mit-
gliederversammlung des AC
Kötzting am Freitagabend im
Clublokal Tom`s Löwenbräu-
stüberl war vorwiegend dem
Verkehrsreferenten des Clubs,
Dieter Schmidt, vorbehalten. Die-
ser berichtete über die Regional-
tagung des ADAC in Burglengen-
feld, in der auch neue Verord-
nungen, die auf die Autofahrer
zukommen, bekannt gegeben
wurden. Als neues Clubmitglied
wurde Stefan Dittrich begrüßt.

Autofahrer bleiben weiterhin „Melkkuh“
der immer im April stattgefunden hat,
müsse man heuer auf Sonntag den 14.
Oktober, ausweichen, so der AC-Vize,
da vorher ein anderer Automobilclub
eine Deutsche Meisterschaft austrage.
Zum Abschluss der Bekanntgaben
wies Huber noch auf die Generalver-
sammlung mit Neuwahlen am 30.
März dieses Jahres hin.

Verkehrsreferent Dieter Schmidt
ging zunächst auf die Feinstaubver-
ordnung ein, die ab dem 1. März in
Kraft treten wird. Diese Verordnung
sieht eine bundesweit einheitliche
Kennzeichnung von Fahrzeugen mit
Feinstaubplaketten vor und betreffe
Pkw, Lkw und Busse. Dabei spiele es
keine Rolle, ob das Fahrzeug mit Die-
sel- oder Ottomotor betrieben wird.
Die Kennzeichnungs-Plakette werde
in vier Schadstoffgruppen unterteilt
und müsse sichtbar an der Wind-
schutzscheibe angebracht werden. Zu-
dem werde ein neues Verkehrszei-
chen „Umweltzone“ eingeführt, das
ein Fahrverbot durch zu hohe Fein-
staubbelastung signalisiert.

Anschließend wurde vom neuen
„Giga-Liner“, der nicht wie heutige

Lkws ein Ladegewicht von 40 Ton-
nen, sondern von 60 Tonnen habe,
berichtet. Ein Modellversuch laufe be-
reits auf deutschen Autobahnen.

Auch sei fast die Hälfte aller Ver-
kehrsteilnehmer heute über 60 Jahre
alt. Deren Vorteil sei aber die Routine
und die reiche Verkehrserfahrung.

Auf einer weiteren Folie machte der
Verkehrsreferent deutlich, dass im
Jahr 2007 gegenüber 2005 die Steuer-
belastung für die Autofahrer um rund
sechs Milliarden Euro ansteige. Allein
beim Neuwagenkauf durch Privat-
haushalte schlage die Erhöhung der
Mehrwertsteuer von 16 auf 19 Pro-
zent mit etwa einer Milliarde Euro zu
Buche. Die Zwangsbeimischung steu-
erpflichtiger Bio-Komponenten zum
Kraftstoff mache das Tanken je Liter
um rund vier Cent teurer, und das be-
deute für die privaten Haushalte ins-
gesamt rund 1,8 Milliarden Euro pro
Jahr zusätzlich. Parallel ergäbe sich
aus der Anhebung der Versicherungs-
steuer eine weitere Belastung von 700
Millionen Euro. Der Wegfall der Ent-
fernungspauschale für die ersten 20
Kilometer beschere dem Fiskus Steu-

ermehreinnahmen von zusätzlich
rund 2,5 Milliarden Euro jährlich.
Der Autofahrer bleibe mit diesen
sechs Milliarden Mehr an Ausgaben
weiterhin die Melkkuh der Nation.

Darüber hinaus spreche sich der
ADAC weiter gegen eine Autobahn-
maut aus, da die Verkehrsteilnehmer
dann auf die Landstraßen ausweichen
würden – mehr Verkehrstote wären
wahrscheinlich die Folge. Erfreulich
dagegen die Mitteilung, dass der Staat
in nächster Zeit zirka 160 Millionen
Euro zum Ausbau der Bundesstraßen
in der Region aufwenden werde.

Zuletzt zeigte Dieter Schmidt noch
die vom ADAC erstellten Unfallstatis-
tiken für die Oberpfalz, aufgegliedert
in Verkehrsunfälle durch Alkohol-
und Drogeneinfluss, „Geschwindig-
keitsrausch“ und für die Risikogruppe
„junge Erwachsene“ sowie die Ent-
wicklung bei den Schulwegunfällen,
auf. Hier werde ein positiver Trend
hin zu weniger Verletzten und weni-
ger Verkehrstoten deutlich, was der
Referent nicht zuletzt auf die ver-
schärften Polizeikontrollen zurück-
führte.

� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

Unbekannter zerkratzte
auf Parkplatz Stoßstange

ZANDT (mz). Am Samstag in der
Zeit von 6.30 bis 11.35 Uhr zerkratzte
ein bislang unbekannter Täter die vor-
dere Stoßstange eines auf einem Be-
triebsparkplatz in Zandt abgestellten
Pkw. Sachschaden: Zirka 100 Euro.

Keine Fahrerlaubnis für
das „Tempo-40-Mofa“

RUNDING (mz). Am Montag gegen
17.10 Uhr wurde in Runding bei einer
Verkehrskontrolle festgestellt, dass
ein Mofa-Fahrer mit seinem Mofa ei-
ne Höchstgeschwindigkeit von
40 Stundenkilometer erreichte. Der
Fahrer war somit nicht im Besitz der
erforderlichen Fahrerlaubnis.

Richtungstafel angefahren
und aus Staub gemacht

HOFERN (mz). Am Dienstag gegen
4.30 Uhr hat ein bislang unbekannter
Fahrer auf der Strecke Bad Kötz-
ting – Hofern (Staatsstraße 2132) eine
Richtungstafel umgefahren. Der Scha-
den beträgt zirka 200 Euro.

POLIZEIBERICHT

Gymnasiasten in Cham: Diskussion im Assessment Center

Den Ernstfall trainiert
BAD KÖTZTING/CHAM (kmb).
Den Ernstfall simuliert haben Kol-
legiaten des Benedikt-Stattler-
Gymnasiums, die sich zu einem
Bewerbungstraining in der Spar-
kasse in Cham einfanden. An die-
sem Nachmittag standen weder
Informatik noch Geschichte auf
dem Stundenplan, sondern das
korrekte Verhalten bei einem
Vorstellungsgespräch und in ei-
ner Gruppendiskussion, einem so
genannten Assessment Center.

In geschmackvoller Garderobe mit
einer Bewerbungsmappe unter dem
Arm erwarteten die zum Teil wegen
der ungewohnten Situation doch et-
was nervösen Gymnasiasten Hinwei-
se und Tipps für das Vorstellungsge-
spräch. Schnell war das Unbehagen
aber verflogen, als Personalentwickler
Lothar Pinzinger auf seine lockere
Art die Gäste im Hause begrüßte und
sie einlud, sich zuerst bei einer Brot-
zeit zu stärken. Dann verschaffte er
den Kollegiaten mittels einer Power-
point-Präsentation einen Ein- und
Überblick über die Struktur und das
Aufgabenfeld der Sparkassen im
Landkreis sowie ihre Mitarbeiter.

Um die Bewerbungssituation mög-

lichst realitätsnah zu gestalten, nah-
men sich sowohl die Ausbildungsleite-
rin Sabine Pritzl als auch die Jugendfi-
nanzberaterinnen Sandra Schuhbau-
er und Jessica Brandl Zeit für die Bad
Kötztinger Gymnasiasten.

Gemeinsam mit den beiden beglei-
tenden Lehrerinnen Birgit Maier und
Sylvia Iberle übernahmen die Bewer-
bungsprofis von der Sparkasse vor al-
lem Beobachtungs- und Beurteilungs-
aufgaben.

Gleich zu Beginn des Trainings
konnten die Schülerinnen und Schü-
ler mit Hilfe eines DISG-Farbtests er-
mitteln, welcher Persönlichkeits-Typ
sie sind, und welche positiven, bzw.
weniger positiven Eigenschaften sie
auf sich vereinigen.

Dann mussten sich sechs Kollegia-
ten in einer Gruppendiskussion, ei-
nem Assessment Center, mit dem
Thema „Kleidungsvorschriften durch
den Arbeitgeber“ auseinander setzen. 

Mit dem Bewerbungstraining für
Kollegiaten geht das Benedikt-Statt-
ler-Gymnasium den bereits vor Jahren
in der Mittelstufe eingeschlagenen
Weg der Beruflichen Orientierung
konsequent und systematisch weiter.
Dabei wird die Schule als „Center of
Excellence“ durch die Stiftung Bil-
dungspakt unterstützt.

Im BRK-Seniorenheim hatten Bewohner und Pflegepersonal eine Riesengaudi organisiert

BAD KÖTZTING (al). Fasching im
Seniorenheim – eine müde Angele-
genheit? Von wegen! Soviel wie ges-
tern Nachmittag ist selten los im
Speisesaal des BRK-Seniorenheimes.
Nicht nur die Bewohner waren
prächtig kostümiert, auch die Mitar-
beiter hatten sich ins Faschingsge-
wand geworfen und boten ein bun-
tes Programm. Gegen 14 Uhr emp-
fing flotte Tanzmusik aus der Anlage

Bei Senioren schlugen Faschingswogen hoch
von Franz Treml die Bewohner des
Senioren-Wohn- und Pflegeheims,
die sich im Speisesaal bei Kaffee und
Hefegebäck in teilweise bunten Kos-
tümen, zumindest aber mit kleinen
Hütchen ausgerüstet auf die närri-
sche Zeit einstimmen ließen.

Gemeinsam mit dem Pflege- und
Servicepersonal des Heimes hatte
Daniela Leitermann das Programm
für diesen fröhlichen und bunten

Nachmittag entwickelt. Nach einer
halben Stunde mit Musik gab es be-
reits einen „Großauftritt auf himmli-
scher Ebene“. Während „Gott Va-
ter“ mitten im Speisesaal sein Mit-
tagsschläfchen hielt, führten Petrus
(Uwe Gützlaff) und ein kräftiger En-
gel (Hans Hirschmann) den Dienst-
mann Aloisius Hingerl (Silke Hirsch-
mann) in die himmlischen Gewohn-
heiten ein. Das Lamento des Dienst-

mannes, der partout das himmlische
Manna verweigerte, nach Schnupfta-
bak und Bier verlangte, rief schließ-
lich sogar „Gott Vater“ aus dem Mit-
tagsschlaf wach. Nicht weniger Bei-
fall, als für den „Münchner im Him-
mel“ gab es für den Auftritt des „Or-
thopäden Dr. Notnagel“ und die an-
deren Einlagen, die den Senioren ei-
nen kurzweiligen Faschingsnnach-
mittag bescherten.

Der „Münchner im Himmel“ (links) scheuchte die himmlische Engelsschar gewaltig durcheinander. Der Orthopäde Dr. Notnagel (rechts) hatte für alles mehr Inte-
resse als für seine wartenden Patienten. Fotos: Dachs
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